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tageskalender

n rat und hilfe
entstörungsdienst erdgasversor-

gung, Gelsenwasser energie-
netze, rund um die Uhr er-
reichbar unter telefon 
0800/7999960.

n kinder und Jugendliche
Jugendcafé Ilex, 16 bis 18 Uhr 

geöffnet.

Versammlung der kirchengemeinde schnathorst: Veränderungen durch ruhestand von Pfarrer Christoph ovesiek

Künftig nur noch ein Pfarrbezirk
schnathorst/tengern (WB). 
In der Kirchengemeinde 
Schnathorst ist jüngst eine 
Gemeindeversammlung 
ausgerichtet worden, bei der 
es um künftige strukturelle 
Veränderungen ging. Das  
Presbyterium informierte 
die Gemeindemitglieder 
über die Veränderungen, die 
sich aus dem anstehenden 
Ruhestand von Pfarrer 
Christoph Ovesiek ergeben 
werden. Die Kernaussagen: 
Die Stelle wird nicht neu be-
setzt, so dass es künftig in 
der Kirchengemeinde nur 
noch einen statt zwei Pfarr-
bezirke gibt. 

Seit 1993 ist Pastor Chris-
toph Ovesiek als Seelsorger 
im Pfarrbezirk 2 (Tengern, 
Bröderhausen und Huchzen) 
der Kirchengemeinde 
Schnathorst unterwegs. 
Nach 29 Jahren geht er nun 
zum 1. Juli in den Ruhestand. 
„Das führt  zu strukturellen 
Veränderungen in der Kir-
chengemeinde“, sagt der 
Schnathorster Pfarrer Bern-
hard Laabs. Darüber habe 
das Presbyterium auf einer 
gut besuchten Gemeinde-
versammlung im Gemein-
dehaus Tengern berichtet.

„Da die Anzahl der aktiven 
Pfarrer derzeit deutlich 
schneller zurückgeht als die 
der evangelischen Kirchen-
mitglieder, gibt es in West-
falen  für 3000 Gemeinde-
glieder eine Vollzeitpfarr-
stelle. Während die Kirchen-
gemeinde Schnathorst im 
Jahr 2000 noch gut 4800 
Mitglieder hatte, sind es 
jetzt 1000 weniger. Das ist 
ein Rückgang um gut 20 
Prozent“, heißt es seitens 
des Presbyteriums. Ange-
sichts dieser Entwicklung 
und der Vorgaben der Lan-
deskirche werde es für den 
Pfarrbezirk 2 keinen neuen 
Pfarrer oder Pfarrerin ge-
ben. Die Kirchengemeinde 
werde daher künftig nicht 
mehr aus zwei, sondern aus 
einem Pfarrbezirk bestehen. 

Pfarrer Bernhard Laabs 
wird die Gemeindearbeit 
weiterführen. Dabei wird er 
von Pfarrer Reinhard Ellsel 
bis auf Weiteres unterstützt. 

Reinhard Ellsel ist als Pfar-
rer mit Vertretungsaufgaben 
bereits in der Kirchenge-
meinde Hüllhorst-Oberbau-
erschaft aktiv und wird auch 
in der Kirchengemeinde 
Schnathorst Dienste über-
nehmen, informiert Laabs.

Der Standort Tengern (bis-
her Pfarrbezirk 2) werde zu-
nächst erhalten bleiben. Die 
Nutzung des Gemeindehau-
ses stehe den Gruppen wei-
terhin offen. Ebenso könn-
ten die Räumlichkeiten für 
Feierlichkeiten angemietet 
werden. Beerdigungskaffee-
trinken seien ebenfalls wei-
ter möglich. Zur Sicherstel-
lung der Gottesdienste sei 
bereits ein gemeinsamer 
Gottesdienstplan mit der 
Kirchengemeinde Hüllhorst-
Oberbauerschaft erstellt 
worden. Die Katechumenen- 

und Konfirmandenarbeit 
werde Pfarrer Bernhard 
Laabs für die gesamte Ge-
meinde weiterführen. 

Die Mitglieder des Presby-
terium machten in der Ver-
sammlung noch einmal 
deutlich, dass es trotz der 
Unterstützung durch Pfar-
rer Ellsel zu Veränderungen 
kommen werde, wenn es ab 

Juli anstatt bisher rechne-
risch 1,75 nur noch 1,3 Pfar-
rer geben werde.

Es werde an einer Konzep-
tion gearbeitet, damit die 
Gemeindearbeit weiter 
funktionieren könne. Die 
Veränderungen in der Ge-
meinde seien ein dynami-
sches Geschehen. Die Ge-
staltung der Gemeinde-
arbeit werde daher stetig an 
die jeweiligen Gegebenhei-
ten angepasst. Dazu gehöre, 
dass die beiden Hüllhorster 
Kirchengemeinden ihre Zu-
sammenarbeit in Zukunft 
deutlich ausbauen würden.

Aus der Versammlung he-
raus forderte ein Teilneh-
mer dazu auf, die Situation 
nicht zu negativ zu sehen. 
Es gebe zunächst Unterstüt-
zung, und die Gemeinde sei 
auch gefragt, wie sich jeder 

Einzelne einbringen und da-
mit die Gemeindearbeit 
unterstützen könne. 

Michael Lücking, Vorsit-
zender des CVJM Tengern, 
lädt alle Interessierten zum 
Gemeindefest am 21. August 
am Gemeindehaus Tengern 
ein. Gern können sich enga-
gierte  Mitarbeiter bei ihm 
melden und im CVJM mit-
wirken. 

Pfarrer Christoph Ovesiek 
lädt abschließend zu folgen-
den Gottesdiensten ein:
■ Familiengottesdienst mit 
dem Kindergarten Tengern 
am Sonntag, 12. Juni, um 
10.30 Uhr im Gemeindehaus 
Tengern
■ Verabschiedungsgottes-
dienst von Pfarrer Christoph 
Ovesiek am Sonntag, 19. Ju-
ni, um 9.30 Uhr in der Kirche 
in Schnathorst

In der Schnathorster Kirche wird am Sonntag, 19. Juni, um 9.30 Uhr der Verabschiedungsgottesdienst von Pfarrer Christoph Ovesiek 
gefeiert. Foto: kathrin kröger/archiv

Pfarrer 
Christoph Ovesiek

Gesamtschule hüllhorst ist offiziell „schule ohne rassismus – schule mit Courage“

Akzeptanz und Vielfalt leben
hüllhorst (WB). Endlich ist 
es offiziell. Die Gesamtschu-
le Hüllhorst ist „Schule ohne 
Rassismus –  Schule mit 
Courage“. Toleranz, Vielfalt 
und Akzeptanz haben an der 
Gesamtschule großen Stel-
lenwert. Diese Werte wer-
den gelebt und daher war es 
für die Schülerschaft und 
das Kollegium keine große 
Frage, als es von der Schü-
lervertretung hieß: „Wir 
wollen Teil des Netzwerkes 
‚Schule ohne Rassismus –  
Schule mit Courage‘ wer-
den“, heißt es seitens der 
Gesamtschule. 

Die Unterschriften von 70 
Prozent der Schulgemein-
schaft waren nötig, um dem 
Netzwerk beitreten zu kön-
nen. Somit gingen die Mit-
glieder der SV im Mai 2021 
gemeinsam mit ihren SV-
Lehrern die Aufgabe an und 
übertrafen die geforderten 
70 Prozent schnell. Der erste 
Schritt war geschafft. Da-
nach machten sie sich auf 
die Suche nach einem Paten, 
der zukünftige Projekte 
unterstützt und dem Anti-
diskriminierung ebenso 
wichtig ist wie die Vielfalt 
des Lebens. 

Schnell hatten die Schüler 
im Bürgermeister der Ge-
meinde, Michael Kasche, 
einen engagierten Unter-
stützer gefunden, „der nicht 
zögerte und sofort zusagte“. 
Somit waren die Grundlagen 

geschaffen, und die Gesamt-
schule wurde am 11. Novem-
ber 2021 offiziell in das 
größte Schulnetzwerk in 
Deutschland mit inzwischen 
mehr als 3480 Schulen auf-
genommen.

Pandemiebedingt musste 
die Zertifizierungsveran-
staltung jedoch immer wie-
der verschoben werden, 
doch vor wenigen Tagen war 
es dann  soweit. In der Ilex-

Halle hatten die Schüler für 
die Schulgemeinde ein klei-
nes Programm auf die Beine 
gestellt. Der stellvertretende 
Schülersprecher Kelvin 
Kirchhoff begrüßte die etwa 
300 anwesenden Schülerin-
nen und Schüler und beton-
te, wie wichtig es sei, die 
Menschenwürde und auch 
die Vielfalt der Menschen zu 
achten und für sich zu nut-
zen, um voneinander zu ler-
nen und gemeinsam neue 
Welten zu erkunden und Er-
fahrungen zu sammeln. 

Gemeinsam mit Lennox 
Rösch führte er durch das 
abwechslungsreiche Pro-
gramm. Dazu gehörten der 
Auftritt der Zirkus-AG, ein 
Gedicht über den Holocaust, 
das während der Gedenk-
stättenfahrt nach Auschwitz 
entstanden war, sowie die 
kurzen Ansprachen des Bür-
germeisters und der Vertre-
terin des Netzwerkes, Su-
sanna  Bormann. 

Einen tollen Abschluss 
fand die Veranstaltung in 
dem gemeinsamen Gesang 
des Friedensliedes der Ge-
samtschule „Solange wir zu-
sammenstehen“ von Ralf 

Weber. Nicht nur in der ak-
tuellen Zeit sei es wichtig, 
ein Zeichen für Solidarität 
und Zusammenhalt zu set-
zen, sondern auch in Zu-
kunft werden sich die Schü-
ler und Lehrkräfte der Ge-
samtschule für Vielfalt und 
gegen Diskriminierung und 
Rassismus in alle Richtun-
gen einsetzen, wird seitens 
der Gesamtschule betont.

Weitere Informationen 
zur Gesamtschule Hüllhorst 
und ihren Projekten  können 
Interessierte im Internet auf 
der Homepage abrufen 
unter www.gesamtschule-
huellhorst.de. 

Susanna Bormann, Vertreterin des Netzwerkes Schule ohne Rassis-
mus, überreicht Schülersprecher Kelvin Kirchhoff das Zertifikat.

»es ist wichtig, die 
Menschenwürde 
und die Vielfalt 
der Menschen 
zu achten, um 
voneinander zu 
lernen.«

kelvin kirchhoff,
stellvertretender schülersprecher

notdienste

aPothekeN
apotheken-Notdienst: telefon 

0800/0022833 (kostenlos) 
oder mobil 22833 (69 Cent/
Minute). www.akwl.de.

Dienstbereit von 9 bis 9 Uhr:
Wiehen-apotheke, Bahnhofstr. 

29, 32361 Preußisch olden-
dorf, tel.: 05742 2575

adler-apotheke, hauptstr. 10, 
49163 Bohmte, tel.: 05475 
92200 

Werre-apotheke, lübbecker str. 
14, 32584 löhne, tel.: 05732 
2921

ÄrZte
Notdienst-anrufzentrale:
telefon 116117, kostenlos, 18 

bis 8 Uhr, in lebensbedrohli-
chen Notfallsituationen bitte 
telefon 112. außerdem steht 
die rettungsambulanz im 
krankenhaus rahden bereit.

allgemeine Notfalldienstpraxis 
lübbecke im krankenhaus lüb-
becke, Virchowstraße 65: mon-
tags, dienstags und donners-
tags von 18 bis 21 Uhr, mitt-
wochs und freitags von 13 bis 
22 Uhr, samstags, sonntags 
und feiertags von 8 bis 22 
Uhr. auskunft über weitere 
Notfalldienstpraxen unter tele-
fon 116117.

kinderärzte: kontakt über den 
hausarzt oder ärztlichen Bereit-
schaftsdienst, telefon 116117. 
ab 20 Uhr ist in Notfällen das 
team des eltern-kind-Zentrums 
(elkI) im Wesling-klinikum er-
reichbar, telefon 0571/790-
4001.

augenärzte: telefon 116117.
Zahnärzte: 01805/986700.
hals-Nasen-ohren-arzt: Dr. 

Voigtländer, Gerichtsstraße 2, 
32369 rahden, telefon 
05771/5069.

hNo-klinik in Minden, telefon 
0571/7900, oder Bielefeld, 
telefon 0521/5810.

hIlFe IN Not
hospiz Veritas: Bahnhofstraße, 

telefon 05741/80960, Bera-
tung.

hexenhaus, hilfe in krisensitua-
tionen: telefonnummer 
05772/97370.

Fachgremium tagt heute in der Ilex-halle

Ausschuss befasst 
sich mit Bäumen
hüllhorst (WB). In der heu-
tigen Sitzung  des Infra-
strukturausschusses (17.30 
Uhr, Ilex-Halle) geht es nicht 
nur um Straßenausbauten 
(wir berichteten), sondern 
auch um einen Sachstands-
bericht über Einleitungs-
stellen und künftige Rück-
haltemaßnahmen im Ab-
wasserbereich. 

Die Gemeinde Hüllhorst 
betreibt derzeit rund 80 
Einleitungsstellen, deren 
Wasserrechte in bestimm-
ten Zeitabständen verlän-
gert oder neu beantragt 
werden müssen. Die Einlei-
tungserlaubnis  beinhaltet 
neben der Gültigkeitsdauer  
auch zulässige  Einleitungs-
mengen und individuelle 
standortbezogene Vorga-
ben. 

Einige dieser Einleitungs-
stellen werden von den zu-
ständigen Wasserbehörden 
aufgrund einer vorliegen-
den hydraulischen  und/oder 
stofflichen Belastung des 
Vorfluters (Gewässer) durch 
die Einleitung als kritisch 
betrachtet. An einigen Stel-
len wird daher von den Be-
hörden  eine Rückhaltung 
gefordert.

Die Gemeinde bearbeitet 
derzeit die Planungen für je-
weils zwei Einleitungsstel-
len in Schnathorst und Hüll-
horst. Außer diesen Projek-

ten gibt es eine Reihe von 
weiteren Einleitungsstellen, 
die eine ähnliche Problema-
tik aufweisen, wie die Ver-
waltung mitteilt.  Es sei da-
von auszugehen, dass diese 
sukzessive  nachziehen 
müssten.  Das bedeute, dass 
dort von den zuständigen 
Behörden ebenfalls Unter-
suchungen, Machbarkeits-
studien oder konkrete Rück-
haltemaßnahmen gefordert 
würden. Es bestehe für die 
Gemeinde als Einleiter das 
Risiko, dass bei ungelösten 
Fällen eine erhöhte Abwas-
serabgabe seitens des Lan-
des NRW erhoben werde. 

Überdies befasst sich das 
Gremium mit dem Förder-
programm „Neuanpflan-
zung  von Bäumen im öffent-
lichen Bereich“ (wir berich-
teten). Die Verwaltung emp-
fiehlt, im Zuge dessen für 
2022  5000 Euro und im Dop-
pelhaushalt 2023/2024 je 
10.000 Euro zur Verfügung 
zu stellen. 

Die SPD-Fraktion hatte im 
Oktober des vergangenen 
Jahres die Einführung eines 
solchen Förderprogramms 
beantragt. Im Haupt- und 
Finanzausschuss im März 
war beschlossen worden, 
das Programm nicht für den 
privaten, sondern für den 
öffentlichen Bereich zu er-
arbeiten.

Antwort auf 
Energiefragen
hüllhorst (WB). Seit eini-
gen Monaten erlebt die Ver-
braucherzentrale NRW 
einen stark steigenden Bera-
tungsbedarf im Bereich der 
Energie-Themen. Um wei-
terhin möglichst viele Ver-
braucher zu ihren Energie-
fragen beraten zu können, 
wurde ein neues, kostenlo-
ses Beratungsformat entwi-
ckelt –  „Energie Kompakt”, 
das ab sofort über die Web-
seite der Verbraucherzen-
trale buchbar ist.

Das neue Angebot liefert 
innerhalb von einer Stunde 
Antworten auf die wichtigs-
ten Fragen zu verschiede-
nen Energie-Themen: jeden 
Montag: Wärmepumpe, je-
den Dienstag: Heizungs-
tausch, jeden Mittwoch: 
Photovoltaik, jeden Don-
nerstag: energetische Sanie-
rung und jeden Freitag: 
Energiesparen.

Nach einem Vortrag  blei-
ben  20 bis 30 Minuten, um 
auf individuelle Fragen der 
Teilnehmer einzugehen. An-
meldungen unter verbrau-
cherzentrale.nrw/buchung-
energie-kompakt-72462.


